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Grußworte

Die Sehnsucht der Menschen nach Beheimatung
in unserer schnelllebigen Zeit ist groß. Wir sehnen
uns nach Verlässlichkeit und Geborgenheit.
Lebendige Traditionen spielen dabei eine ganz
wichtige Rolle. Die Tiroler Schützen sind für mich
ein Sinnbild der Beheimatung in einem starken
Land. Sie haben es über die Jahre immer wieder
geschafft, nicht nur auf ihre stolze Geschichte
zurückzublicken, sondern offene Augen für die
Zukunft zu haben.  Sie sind heute weit mehr als
ein Traditionsverband, der zu feierlichen Anlässen
ausrückt. Sie sind ein Ort der Gemeinschaft und
Kameradschaft, wo Mitmenschlichkeit über alle

Liebe Schützenkameraden!
Sehr geehrte Damen und Herren!

sozialen und Generationsgrenzen hinweg erlebbar
ist. Sie übernehmen Verantwortung für die
Gesellschaft – nicht nur wenn es um die
Bewahrung unersetzlicher Werte geht, sondern
auch dann, wenn man ganz praktisch anpacken
muss.
Wenn das Schützenbataillon Oberes Iseltal heuer
sein 50-jähriges Bestandsjubiläum feiert, dann ist
das nicht nur ein Jubeltag für die Schützen,
sondern für alle, die in dieser wunderschönen
Gegend leben. Ich wünsche den Schützen, aber
auch uns allen, dass diese Tradition lebendig
bleibt.

Günther Platter
Bundesminister für Inneres
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Grußworte

Das Schützenbataillon Oberes Iseltal feiert heuer
sein 50-jähriges Bestandsjubiläum. Ein freudiger
Anlass, zu dem ich allen Schützen sowie ihren
Familien herzlich gratulieren und Danke sagen
möchte. Ein Dankeschön dafür, dass sie ihren
Grundsätzen treu bleiben, Tiroler Tradition und
Brauchtum erhalten und mit viel Engagement an
junge Menschen weitergeben.

Die Schützen haben die Geschichte unseres
Landes geprägt und sind heute ein wesentlicher
Bestandteil unserer kulturellen Identität. Damals
wie heute fühlen sich die Schützen ihren Werten
verbunden und verpflichtet. Zu diesen Werten

zählen u.a. ihre Treue zu Gott und zu ihrer Heimat
Tirol sowie der Grundsatz, die Freiheit und Würde
des Menschen zu wahren. Das Land Tirol kann
zu Recht stolz auf seine Schützen sein, denn sie
leisten einen ganz wesentlichen Beitrag zur
kulturellen Vielfalt und zum sozialen Zusammenhalt
in den Gemeinden.

Ich wünsche den Kameraden des Schützen-
bataillons Oberes Iseltal, ihren Angehörigen und
Freunden ein würdiges und erfolgreiches
Bataillonsfest in Matrei in Osttirol sowie weiterhin
viel Energie und Freude bei ihrer Arbeit zum
Wohle der Tiroler Bevölkerung.

DDr. Herwig van Staa
Landeshauptmann von Tirol

Liebe Schützenkameraden!
Sehr geehrte Damen und Herren!
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LA Dr. Andreas Köll
Bürgermeister der Marktgemeinde
Matrei in Osttrol

In den 50 Jahren seit der Gründung des Bataillons wurde
von allen Funktionären großartige Aufbauarbeit geleistet,
sodass das Schützenwesen in unseren Gemeinden und
deren Bevölkerung einen hohen Stellenwert einnimmt und
allseits geschätzt wird.
Die Schützen fühlen sich „ihren Werten“, nämlich der
Treue zu Gott und zum Erbe der Väter, dem Schutz
von Heimat und Vaterland, der geistigen und kulturellen
Einheit des Landes, der Freiheit und Würde des
Menschen und schließlich der Pflege des
Schützenbrauches nach wie vor verpflichtet. Darüber
hinaus leisten die Schützen heute aber auch sehr
wertvolle Dienste an der Allgemeinheit, wie zum

Beispiel Betreuung älterer Menschen, Mitarbeit in den
Sozial- und Gesundheitssprengeln, Durchführung von
Hilfsaktionen in Katastrophenfällen und vieles mehr.
Sie sind daher in jeder Gemeinde eine wichtige
Organisation und Gemeinschaft, auf die man sich
verlassen kann. Dafür möchte ich mich  aufrichtig
bedanken und wünsche dem Bataillon Iseltal auch für
die Zukunft viel Kameradschaft und Erfolg.
Ich freue mich natürlich, dass die Schützenkompanie Matrei als
stärkste Tirols mit der  Ausrichtung dieses Jubiläumsfestes betraut
wurde und wünsche ihr dabei ein gutes Gelingen. Allen
TeilnehmerInnen und Gästen wünsche ich einen schönen,
erlebnisreichen Tag und einen angenehmen Aufenthalt in Matrei!

Liebe Schützenkameraden und Marketenderinnen,
geschätzte TeilnehmerInnen am Bataillonsschützenfest

und Gäste!

Grußworte
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HR Dr. Otto Sarnthein, Mjr.
Landeskommandant
Bund der Tiroler Schützenkompanien

Ein 50-jähriges Jubiläum ist ein würdiger Anlass, die
Geschichte des Bataillons Revue passieren zu lassen und jener
Kameraden in Dankbarkeit zu gedenken, die in dieser Zeit im
Bataillon Verantwortung getragen haben.
Ein Jubiläum sollte aber auch zum Anlass genommen werden,
in die Zukunft zu blicken und besonders der Jugend die
Grundsätze des Tiroler Schützenwesens weiter zu geben und
diese mit zukunftsorientierten Inhalten zu versehen.
„Es ist nun einmal Schützenbrauch - und den zu pflegen steht
ja in unseren Statuten als Verpflichtung - sich zu treffen,
miteinander zu kommunizieren, es geht um das Erfahren und
Erspüren einer großen Gemeinschaft, das Erkennen, wir stehen
nicht allein, wir erfahren uns als solidarisch in unseren Zielen

und Haltungen, nicht Einzelgänger wollen wir sein, nein
zusammenstehen und zusammenhalten. All dies wollen wir
feiern aber auch nach außen dokumentieren, dass wir dazu
stehen. Wir laden dazu auch alle anderen ein und wollen ihnen
damit sagen: es geht uns um ein Miteinander und Füreinander,
gemeinsam für die Menschen wollen wir uns einsetzen, für
die Heimat und die Werte des Lebens und Zusammenlebens“
(Msgr. Josef Haselwanner).
Mit diesem Schützenbekenntnis wünsche ich dem
Bataillon Oberes Iseltal zu seinem 50-jährigen
Bestehen alles Gute und allen Teilnehmern
inhaltsreiche und  kameradschaftliche Stunden im
Kreise unserer Schützengemeinschaft.

Liebe Schützenkameraden,
liebe Marketenderinnen und Festteilnehmer!

Grußworte
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Vor 50 Jahren hatten sich Vertreter der Schützen-
kompanien Hopfgarten i. D., St. Veit i. D., Virgen,
Prägraten und Kals in Huben getroffen, um ein
neues Bataillon zu gründen. Es war sicher nicht
leicht, einen solchen Schritt zu wagen. Wie lange
dauerte etwa damals die Fahrt von Prägraten nach
Huben?
Wie oft ist es für viele von uns selbstverständlich,
einmal nicht auszurücken? Es gibt ja noch genug
andere, die dabei sein werden.
Auch heute ist es für manche Kameraden nicht
verständlich, dass sich die Kompanien einmal im
Jahr zu einem gemeinsamen Fest treffen wollen.

Sie sind nur bei Ausrückungen im eigenen Ort
dabei, „auswärts“ wollen sie nicht fahren. Wie
viel schneller, leichter und bequemer ist wohl
heute allein schon das Fahren?
Wir Schützen müssen immer bedenken, dass wir
gemeinsam stark und eine „Macht“ sind. Lassen
wir uns belächeln – das können wir ertragen.
Doch wir sehen, dass wir beachtet werden.
Unsere Aussagen  (nicht die einzelner Schützen)
werden gehört, weil wir nicht immer und zu
allem Stellung nehmen.
Wir dürfen stolz darauf sein, Tiroler - und noch
dazu bei den Schützen - zu sein.

Sepp Außersteiner
Kommandant des Viertels Osttirol
Bezirksmajor Oberes Iseltal

Liebe Schützen!
Sehr geehrte Festgäste!

Grußworte
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Grußworte

Gerade die Schützenkompanien haben sich der
Pflege des altüberlieferten Tiroler Schützenbrauches,
der Wehrhaftigkeit und des Einstehens für Volk und
Heimat verpflichtet.
Das Jubiläumsfest des Schützenbataillons Oberes Iseltal im
schönen Marktfleck Matrei i. O. soll es deutlich werden lassen,
dass die Schützen nicht verstaubte Tradition pflegen sondern
lebendig gebliebenes, zeitgemäßes Brauchtum erhalten.
Dieses Fest gibt Zeugnis vom traditionellen und patriotischen
Gemeinsaftssinn im unserem Bataillon, das mit 615 Aktiven
das stärkste im Viertel Osttirol ist.
Zu diesem Anlass werden weit über tausend
Schützen und Musikanten aus Bayern, Tirol und

Salzburg in ihren Festtrachten teilnehmen und die
guten Beziehungen und Freundschaften weiter
vertiefen. Wir verwenden uns dafür, unserer
Heimat, die innere und äußere Freiheit und dem
Tiroler Volk jene Werte zu erhalten, die ein Leben
in Frieden, Gerechtigkeit und Ordnung
garantieren.Ich weiß, die Schützen sind dazu bereit,
und so versprechen wir dies auch bei diesem
Bataillonsschützenfest  in aller Öffentlichkeit.
Euch allen - Ehrengäste, Festteilnehmer und
Schützen - wünsche ich viele frohe Stunden im
geselligen Beisammensein und dem Bataillonsfest
einen würdigen Verlauf.

Allen Schützenkameraden
und Gästen zum Gruß!

Klaus Riepler, Mjr.
Bataillonskommandant Oberes Iseltal
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Das Schützenbataillon Oberes Iseltal und
die Schützenkompanie Matrei in Osttirol

laden herzlich ein zum

Bataillons- Schützenfest
Oberes Iseltal
Matrei in Osttirol

am Sonntag, den 15. Juli 2007

Ehrenschutz
BM f. Inneres Günther Platter
Bgm. LA Dr. Andreas Köll

Ehrenformation
Schützenkompanie Kastelruth

Das Bataillonsfest findet bei jeder Witterung statt. Die Essens- und Getränkebons (€ 5,50) werden beim
Aufstellplatz von 08.15 Uhr bis 08.45 Uhr ausgegeben. Bitte sofort nach dem Eintreffen abholen.

Festprogramm
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Bataillons-Schützenfest
Oberes Iseltal

 in
Matrei in Osttirol

08.15 Uhr: Eintreffen der Ehrengäste, Musikkapellen, Fahnenabordnungen und Schützenkompanien
beim Tauernstadion Matrei in Osttirol

09.00 Uhr: Einmarsch der Formationen und Aufstellung
09.15 Uhr: Landesüblicher Empfang
09.30 Uhr: Totengedenken mit Kranzniederlegung

Feierliche Feldmesse - zelebriert von Bataillonsschützenkurat Johann Huber
Musikalische Umrahmung: MK Huben
Begrüßung der Festteilnehmer durch Bgm. LA Dr. Andreas Köll
Grußadressen der Ehrengäste
Festansprache von BM für Inneres Günther Platter
Landeshymne

11.15 Uhr: Festumzug mit Defilierung
Defiliermusik: MK Matrei i. O.

12.00 Uhr: Frühschoppenkonzert der MK Huben
14.00 Uhr: Tanz und Unterhaltung mit einer Live-Band

Festprogramm
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Schützenkompanie Hopfgarten in Defereggen

Kompanieausschuss
Obmann u.

Schriftführer
Oberleutnant
Josef PLONER

Hauptmann
Ludwig

KLEINLERCHER
Hauptmannsstv.

Ehrenhauptmann
Alois GSALLER

Kassier Leutnant
Stefan VEIDER

Jungschützenbetreuer
Leutnant

Klemens GRIMM
Leutnant

 Josef STOPP
Waffenwart

H. BLASSNIG
Fähnriche

Hans BLASSNIG
Michael

STEINKASSERER
Kassierstv.
A. VEIDER
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Die Schützenkompanie Hopfgarten in Defereggen
wurde im Jahr 1848 gegründet. Nach Befragung
der ältesten Gemeindebürger war Herr Josef
WAHLER, Obernigglerbauer, von 1900 bis 1910
Hauptmann der Schützenkompanie. Von 1911 bis
1926 war es Herr Josef GRIMM, Oberhanser-
Gastwirt.
Der Hauptmann trug damals die Original
Kaiserjägeruniform, die Leutnants einen dunkel-
braunen Lodenrock, schwarze lange Hose und
braunen Filzhut, die Schützen einen grauen
Lodenrock, schwarze lange Hose und braunen
Filzhut mit breitem Band.
Hauptmann von 1926 bis 1935 und von 1951 bis
1958 war Herr Alois BERGMANN, Rosenbauer.
Von 1936 bis 1950 übte diese Funktion Herr
Anton BLASSNIG, vlg. Neublos, aus.
Schwierig war der Aufbau der Kompanie nach
dem 2.Weltkrieg, um den sich die Hauptleute
BERGMANN, BLASSNIG, Obmann und
Leutnant RAFFLER Sebastian und Zeugwart

BLASSNIG Rupert, vlg. Unterauen, besonders
bemühten.
Von 1958 bis 1976 standen Alois
HOPFGARTNER, Gemeindekretär, und von 1977
bis 2000 Alois GSALLER, Bauarbeiter, unserer
Kompanie als Hauptmann vor.
2001 übersiedelten wir vom alten Schützenheim in
neue Räumlichkeiten im Obergeschoss des
Schulhauses.
Seit 2001 ist der Gastwirt Ludwig
KLEINLERCHER unser Hauptmann.

Dank dem großen Interesse wird alljährlich ein Preis-
und Schützenschnurschießen am eigenen
Schießstand veranstaltet.
Im Gedenkjahr 1984 errichtete die Kompanie ein
Denkmal für den Freiheitskämpfer Josef DAXER.

Die Kompanie zählt derzeit 46 aktive und 4 inaktive
Mitglieder, 3 Marketenderinnen, 15 Jungschützen
und 2 Jungmarketenderinnen.

Schützenkompanie Hopfgarten in Defereggen
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Schützenkompanie Kals am Großglockner

Funktionäre
Hauptmann
Rupert Huter

Obmann Leutnant
Rupert Jans

ObmannStv.
Mjr.J.  Außersteiner

Oberleutnant
Martin Huter

Fähnriche
Alois Amraser

Anton Huter
Leutnant

Franz Jans
Leutnant

Andrä Bergerweiß
Leutnant

Sebastian Oberlohr
Kassier

Simon Payr
Schriftführer

Hans Groder
Ehrenhauptmann

Alois Rogl
Ehrenoffiziere:

Thomas Huter
Richard Pettauer
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Schon eine Musterungsliste aus dem Jahr 1424 zählt
aus Kals  34 Schützen, aber auch 52 Krieger und einen
Pfeifer mit ihrer Ausrüstung auf.
Aus verschiedenen Überlieferungen ist zu entnehmen,
dass bereits im18. Jahrhundert eine Schützen-
gemeinschaft bestand. Kalser Schützen standen
u.a.1809 am Aineter-Bergl und kämpften gegen die
Franzosen. Bei den darauf folgenden Vergeltungs-
maßnahmen der Franzosen  stellte sich Stefan Groder
für seinen Bruder, der Hauptmann war und Familie
hatte, und wurde im Dezember 1809 in Kals er-
schossen. Ihm zu Ehren wurde 1991 von der
Schützenkompanie ein Denkmal errichtet, welches ein
1910 eingeweihtes Denkmal ersetzt.
Laut Überlieferung wurden schon im 18. Jahrhundert
graue Röcke und schwarze Hosen aus Kalser Loden
getragen. Die Kommandanten waren ganz schwarz
gekleidet und trugen Jägerhut mit Hahnenfedern sowie
Feldbinde und lange Säbel. Die heutige Schützentracht
wurde 1905 nach der ursprünglichen Kalser Sonntags-
tracht angefertigt.

Schützenkompanie Kals am Großglockner

1933 wurde Otto von Habsburg zum Ehrenmitglied
der Kalser Schützen ernannt. (In Osttirol ist er in
weiteren 15 Kompanien Ehrenmitglied)
Hauptmänner (so weit bekannt): Stefan Huter -
Oberweißkopf, Paus Payr - Hans, Kaspar Koller -
Hoarer, Rupert Figer vom Figer, Georg Rogl -
Oberfiger, Josef Groder - Schliederler, Peter Payr -
Motiner, Rupert Schneider (1935 - 1956), Alois Rogl
- Taurer (1956-1996), Siegfried Schuß - Erharter
(1996-2005) und Rupert Huter (seit 2005).
Seit Jahren gibt es  Kontakte mit der Toblacher Kom-
panie. 1996 feuerten die Toblacher Schützen ihre erste
Salve in Kals ab; geübt hatten sie mit Holzatrappen.

Die Kompanie rückt u.a. bei den 6 Prozessionen, bei
anderen Feierlichkeiten, bei Begräbnissen und am
Seelensonntag zum Gefallengedenken aus.
Zur Zeit zählt die Kompanie 60 aktive Schützen und 2
Marketenderinnen.

Ehrenkranzträgerin : Josefa Rogl
Fahnenpatinnen: Irma Oberlohr, Agnes Schuss
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Schützenkompanie Matrei in Osttirol

Ausschuss
Obmann

Alois Klaunzer
Hauptmann

Fredi Wibmer
Oberleutnant

Sebastian Klaunzer
Bataillonskdt.

 Mjr. Klaus
Riepler (Leutnant)

Obmann-STv.
Christoph Köll

Kassier
Reinhard Egger
Schriftführer

Hans Panzl
Schlussleutnant

H. Forstlechner
Ehrenobmann

Josef Steiner
Waffenwart

Karl Mullitzer
Zeugwart

H. Raneburger
Chronist

Adolf Panzierer
Foto Trost, Matrei
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Schützenkompanie Matrei in Osttirol

Beim Kampf gegen die Franzosen am Aineter-
Bergl 1809, wo eine französische Übermacht von
den Iseltalern geschlagen wurde,  spielten die
„Rädelsführer“ Anton Wallner und Johann Panzl
eine wesentliche Rolle. Die beiden Hauptmänner
konnten fliehen, an ihrer Stelle wurden  Franz
Obersenner und Johann Weber erschossen. Zum
Gedenken haben die Schützen ein Bildstöckl am
Pflegeracker errichtet
Die Schützenkompanie Matrei in Osttirol wur-
de im Jahr 1822 von Simon Panzl, einem Bru-
der des Freiheitskämpfers Johann Panzl, gegrün-
det und ist damit der älteste Matreier Verein mit
Statuten. Wie es damals hieß, sollten Mitglieder
der Schützenkompanie „in erster Linie jene Per-
sonen tadellosen Charakters“ werden können,
„die beim stehenden Heer, der Kriegsmarine oder
der Landwehr aktiv gedient haben, und alle jene,
die von der Vereinsvorstehung als geeignet zur
Ausrückung betrachtet werden“.
Mit mehr als 200 aktiven Mitgliedern ist die

Schützenkompanie Matrei heute die stärkste Kom-
panie Tirols. Sehr erfreulich ist auch, dass die von
Hauptmann Fredi Wibmer (seit 1987) und Obmann
Alois Klaunzer (seit 2002) geführte Kompanie all-
jährlich großen Zulauf vor allem junger Mitglieder
hat.
Eine große Ehre für die Matreier Schützenkompanie
bedeutete die Ausrichtung des Alpenregionsfestes
1994, an dem fast 7000 Trachtenträger  teilge-
nommen haben.
Aus Anlass des 50-jährigen Bestehens des
Schützenbataillones Oberes Iseltal wurde die
Matreier Kompanie mit der Ausrichtung des
heurigen Bataillonsfestes am 15. Juli 2007  betraut.

Das Bild zeigt die Schützenkompanie Matrei
anlässlich der Ausrückung zur Fronleich-
namsprozession 2006 mit Ortspfarrer Mag.
Ludwig Kleissner, Bataillonskurat Kaplan
Johann Huber und Bataillonskommandant Mjr.
Klaus Riepler.
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Schützenkompanie Prägraten am Großvenediger

Ausschuss
Obmann

Adolf Berger
Obmannstv.

Sieghart Berger
Hauptmann
Josef Kratzer

Hauptmannstv.
u. Schriftführer

Herbert Steiner
Fähnrich

Johann Bstieler
Kassier

Reinhold Berger
Jungschützernbetreuer

Bernhard Berger
Böllerschütze

Andreas Islitzer
(Egarter)

Montur enverwalter
Andreas Islitzer

(Schlatner)
Waffenmeister

Michael Mariacher
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Am 26.02.1908 wurde die Schützenkompanie
Prägraten von den Hauptinitiatoren Andrä
Mariacher - Zischger, Anton Berger - Innerwinkl
und Franz Wurzacher - Löxen gegründet. Die
Gründung erfolgte als Schützen- und Musikbund.
Auf Grund mehrerer Meinungsverschiedenheiten
kam es 1935 zur getrennten Kassaführung und
1950 zur vollständigen Trennung zwischen
Schützenkompanie und Musikkapelle.
Hauptmänner: Johann Weiskopf -  Weifer 1908- 1929,
Johann Steiner - Unterfrösler 1929-1952, Johann
Pichler 1952-1954, Jakob Grießacher 1954 -1957,
Michael Pichler 1958-1974, Herbert Steiner  -
Neuhauser 1975-2001, seit 2001 Josef Kratzer  -
Außerfeld
Obmänner: Andrä Mariacher - Zischken  1908-1960,
Albert Weiskopf - Moser 1960-1981, Franz Islitzer
1981-1992, Siegfried Mariner 1992-2001, Adolf
Berger seit 2001
Die erste Fahnenweihe fand 1909 statt. Fahnenpatin
ist Erzherzogin Maria Josefa. Erster Fähnrich war

Michael Brandstätter - Innerbacher, ihm folgte bald
Michael Steiner. Weitere  langjährige Fähnriche:
Johann Steiner - Islitzer, Samuel Steiner -
Obergasser, Philipp Berger  - Heusler und Michael
Bstieler - Unterstein. Unser jetziger Fähnrich ist
Johann Bstieler - Unterstein.
1969 wurde unsere Schützenfahne restauriert und
feierlich wieder geweiht. Fahnenpatin ist Frau
Regina von Habsburg.
Unser verstorbener Ehrenobmann Albert Weiskopf  -
Moser gründete 1963 den Jungschützenzug, dessen
Betreuer er bis 1975 war. Vom Bundesheer
zurückgekommen übernahm Herbert Steiner die
Jungschützenbetreuung, er wurde 1975 Hauptmann
und Wilhelm Egger - Katatscher Jungschützenbe-
treuer. Seit 1987 ist Bernhard Berger Jungschützen-
betreuer. Die Jungschützenfahne wurde 1967
geweiht. Fahnenpatin ist Genoveva Pichler.
Seit 1986 besitzen wir ein Schützenheim, wo wir
unsere Versammlungen durchführen und die
Kameradschaftspflege aufrecht erhalten.

Schützenkompanie Prägraten am Großvenediger



50 Jahre Schützenbataillon Oberes Iseltal     1957 - 2007

18

Funktionäre
Obmann u.

Fähnrich
Tegischer Franz

Hauptmann
Fuetsch Johann
Oberleutnant
Veiter Andreas

Leutnant
Paßler Helmut

Leutnant
Stemberger

Hermann
Trachten

Stemberger
Chrysanth

Waffen
Stemberger Anton

Schriftühr er u.
Kassier

Mellitzer Josef

Reimmichl-Schützenkompanie St. Veit in Defereggen
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Die Schützenkompanie St. Veit in Defereggen wurde
um 1880 gegründet. Die Fahnenpatin war Josefa
Tegischer vlg. Obermüller.

Nach einigen Jahren wurde auf Vorschlag von Pfarrer
Bürgler ein neuer Verein mit Musik und Schützen
zusammen gegründet.

Die erste Predigt hielt unser Hochwürden Sebastian
Rieger „Reimmichl“, der auch die Federn spendete
und sagte: „A Federl auf dem Hut, steht alleweil gut,
a Federl auf dem Hut und allerweil frischen Tiroler
Mut“.

Zur damaligen Zeit kostete die Fahne 200 Kronen,
ein Werndl-Gewehr 5 Kronen.
Die Kompanie war damals 40 Mann stark.

Die Schützenhauptleute bis 1900 konnten nicht
ermittelt werden.

Hauptmänner: Schneeberger Franz Zottenwirt
1900-1905; Kleinlercher Johann Huters 1906-
1910; Großlercher Josef Inner-Kinn 1910-1913 u.
1920-1930; Großlercher Simon Inner-Kinn 1930-
1933; Tegischer Philipp Kros 1933-1938;
Kleinlercher Veit Kolmis 1939-1946; Walder
Josef Ort 1946-1947; Kleinlercher Veit Kolmis
1948-1959; Tegischer Philipp Kros 1960-1978;
Rieger Stefan Mösler 1978-1983; seit 1983
Fuetsch Johann Schnall

Am 23.2.1975 fand die Trennung zwischen
Musik und Schützen statt.

Mit Genehmigung der  Sicherheitsdirektion
wurde am 20.2.1976 die Reimmichl-Schützen-
kompanie St. Veit in Defereggen gegründet.

Der momentane Stand der Kompanie wird mit
46 Aktiven angegeben.

Reimmichl-Schützenkompanie St. Veit in Defereggen
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Kompanieausschuss
Obmann

Wilfried Vogel
Hauptmann

Hans Stemberger
(auf dem Foto  noch

als Fähnrich)
Oberleutnant
Georg Wibmer

Leutnant
Andreas Gridling

Fähnrich
Leopold Stembeger

Kassier
Josef Mühlburger

Schriftführer
Johannes Holzer

Fahnenpatin
Aloisia Lublasser

Ehrenkranzträgerinnen
Albine Steiner

Aloisia Lublaser

Schützenkompanie St. Johann im Walde
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Schon im Musterregister aus dem Jahr 1410 wurden
St. Johanner Höfe genannt, die Männer für die
Landwehr stellen mussten.
1895 errichteten die St. Johanner einen „KK-
Schießstand“, der ein bemerkenswertes Zeugnis
heimischer Zimmermannstechnik darstellt. (Der
Schießstand wurde 1996 restauriert.)
Die Schützenkompanie St. Johann im Walde wurde
1908 gegründet mit 41 Mitgliedern. Erster
Hauptmann war Sebastian Heinricher, Oberleibnig.
Mitgliedsbeitrag: 2 Kronen.
1948 wurde Leopold Holzer, Brenner, zum
Schützenhauptmann gewählt, die Kompanie
hatte 37 Mitglieder.
1954 legte Lehrer Vinzenz Rainer das Obmann-
amt nieder. Georg Wibmer, Michelbacher, folgte.
1957 trat die Kompanie dem Bund der Tiroler
Schützenkompanien und 1959  dem  Bataillon
Oberes Iseltal bei.
1965 zerstörte Hochwasser die Schützenfahne. Mit
Hilfe von Spende der Iseltaler Kompanien, durch

private Spenden und finanzielle Hilfe des Landes
konnte einen neue Fahne angeschafft werden, die
1967 beim Bataillonsfest geweiht wurde.
Beim Einweihungsfest für die  wiederhergestellte
Kirche 1968 wurde LH Walnöfer zum Ehren-
hauptmann der Kompanie ernannt.
Nach dem Ableben des Hauptmannes Leopold
Holzer 1975 wurde Johann Steiner, Reimer,
Hauptmann.
Obmann Georg Wibmer, Innermichelbacher, legte
1987 sein Amt nieder, ihm folgte Andreas
Mühlburger, Fercher.
1989 wurde nach 22 Jahren wieder das Iseltaler
Bataillonsfest in St. Johann gefeiert.
1995 trat Hauptmann Johann Steiner zurück,  Josef
Oblasser  neuer Hauptmann.
Seit 1996 ist Wilfried Vogel Obmann.

2006 verunglückte Hauptmann Josef Oblasser
tödlich. 2007 wählte die Kompanie Hans
Stemberger zum neuen Hauptmann.

Schützenkompanie St. Johann im Walde
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Kompanieausschuss
Obmann

Leutnant Erwin
Taumberger

Hauptmann
Hans Kleinlercher

Obmann Stv.
Peter Wieser

Waffenwart u.
Oberleutnant
Erich Ganzer

Jungschützenbetreuer
Zeugwart Leutnant

Edmund Steiner
Fähnrich

Oswald Unterkircher
Kassier

Karl Heinz Leitner
Schriftführ er

Herbert Erlsbacher
Ehrenleutnant

KR Erich Heinzle
Ehrenhauptmann

Toni Wieser

Fahnenpatinnen
Nelda Heinzle

Marietta Santner

Schützenkompanie St. Jakob in Defereggen
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Die Schützenkompanie St. Jakob wurde auf Initiative
von KR Erich Heinzle gegründet. Zur ersten
Versammlung trafen sich über 50 Gemeindebürger
am 19. Juli 1984 und fassten den Beschluss, eine
Kompanie aufzubauen.
Ein Proponentenkomitee unter der Führung des
Initiators konnte in kurzer Zeit 32 aktive und 8
unterstützende Mitglieder sowie 4 Marke-
tenderinnen finden und auch gleich die Fahne in
Auftrag geben und dafür Spender und Patin
gewinnen.
Am 13. September 1984 fand die konstituierende
Gründungsversammlung statt, am 14. September
rückte schon die erste Fahnenabordnung aus. Am
13. Oktober wurden wir als 225. Kompanie in
den Bund der Tiroler Schützenkompanien auf-
genommen.
Vom Schützenbataillon Oberes Iseltal wurden wir
mit der Ausrichtung des Bataillonsfestes am 24. und
25. August 1985 betraut, verbunden mit der
offiziellen Gründung und Fahnenweihe.

Die Geschicke der Kompanie leiteten von Beginn
an Obmann KR Erich Heinzle und Hauptmann
Anton Wieser.
Die Kompanie rückt bei allen Prozessionen sowie
einem Kirchgang am Jakobikirchtag und Hohen
Frauentag aus.
Als ehrenvolle Aufgabe dürfen wohl die Ausrückung
als Ehrenkompanie bei der 600 Jahrfeier der
Dölsacher Schützen und der Empfang des Bundes-
präsidenten Dr. Kirschschläger in St. Jakob erwähnt
werden.
Durch Initiative von Obmann KR Erich Heinzle
wurden das Kriegerdenkmal  und aus Anlass des
Herz Jesu Gedenkjahres 1996 die Kapelle „Unser
Herr im Elend“ in Maria Hilf 1995 renoviert.
Im November 1999 trat Obmann KR Erich Heinzle
zurück. Zum Obmann wurde der bisherige Waffen-
wart Erwin Taumberger gewählt. Ein weiterer
Rücktritt erfolgte 3 Jahre später von Hauptmann Toni
Wieser. Hans Kleinlercher wurde zum neuen
Hauptmann gewählt.

Schützenkompanie St. Jakob in Defereggen
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Funktionäre
Hauptmann

Johann Kollross
HauptmannStv.

Josef Mariner
Obmann

M. Kuchelmair
ObmannStv.

Josef Mariner
Kassier u.

Schriftführ er
Jakob Wibmer

Jungschützenbetreuer
Werner Gasser

JungschützenbetreuerStv.
Herbert Hauser

Hauptmarketenderin
Veronika Mariner

Fähnriche
Anton Berger

Josef Resinger
Zeugwart

Albert Stadler
Ausschussmitglied

Johann Resinger
Johann Mariner

Ehrenhauptmann
Ing. Alfons Hauser

Schützenkompanie Virgen
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Die Schützenkompanie Virgen wurde 1796 unter
dem Namen Veteranenverein gegründet und erst
später in Schützenkompanie umbenannt.
Die Kompanie ist somit der älteste organisierte
Verein in Virgen.

Erster Schützenhauptmann war Franz Frandl aus
Mitteldorf. Er wurde 1809  von den Franzosen
erschossen. Daran erinnert das Kriegerdenkmal
am Botig in Virgen.

Die Hauptmänner seit 1811: Anton Stadler vulgo
Moser, Rudolf Aßmair vulgo Rudler, Josef Fuetsch
vulgo Angstler, Alois Egger vulgo Peintner, Johann
Gasser vulgo Raffler, Johann Wurnitsch vulgo
Sotaler, Ing. Alfons Hauser. Seit 2002 kommandiert
Johann Kollross die Kompanie.

Obmänner gibt es erst seit dem 2. Weltkrieg. Seit
1999 steht dem Verein Manfred Kuchelmair als
Obmann vor.

1967 wurde der Jungschützenzug gegründet. Er
besteht zur Zeit aus 18 Jungschützen und 2 Jung-
marketenderinnen. Virgen stellt somit einen der
stärksten Jungschützenzüge im Viertel Osttirol.

Neben den kirchlichen und weltlichen Aus-
rückungen legt die Kompanie Virgen großen Wert
auf Kameradschaftspflege, Weihnachtsbetreuung
alter Kameraden, Jungschützenausflüge, Abhaltung
diverser Veranstaltungen und Teilnahme an
Sportveranstaltungen in der Gemeinde.

Die Errichtung des Ostergrabes beim Hochaltar in
der Pfarrkirche Virgen und die Renovierung der
Josefs-Kapelle in Marin sind besonders  zu
erwähnen.

Aktueller Stand: 52 Altschützen, 4 Marke-
tenderinnen, 18 Jungschützen und 2 Jung-
schützenmarketenderinnen.

Schützenkompanie Virgen
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1957: Gründung des Bataillons aus Anlass des Landesfestumzuges in Innsbruck 1959.

N i e d e r s c h r i f t
über die am 15.12.1957 in Huben, Gasthaus „Zur Post“ abgehaltenen Versammlung der
Schützenkompagnien des oberen Iseltales.
Beginn: 14,15 Uhr Ende: 17,10 Uhr
Anwesend: Kamerad Major Danner, als Vertreter des Bundes der Tiroler
Schützenkomagnien, Kamerad Major Wibmer Alfons, als Vertreter des Schützenbajons
„Lienzer Talboden“
Für die Kompagnie
Prägraten Mariacher Andrä, Berger Josef, Pichler Michael.
Virgen Stadler Johann, Gasser Johann, Dichtl Josef, Leitner Alois.
Kals Huter Stefan, Amraser Peter, Bacher Johann, Oberhauser Josef, Huter Rupert.
St.Veit Obkircher Sebastian, Kleinlercher Veit, Tegischer Philipp, Berger Josef
Hopfgarten Raffler Sebastian, Schaffhuber Josef, Patterer Johann, Hopfgartner Alois.
Als Versammlungsleiter war Hopfgartner Alois vorgesehen.

Verlauf der Versammlung!
Nach Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der Anwesenden wird festgestellt, daß
der Einladung zur heutigen Versammlung alle gefolgt sind, bis auf Schützenkameraden
der Komp. Matrei i.O., deren Obmann jedoch Herrn Major Danner eine Vertretung
zusagte.
Als Tagesordnung war nur die Gründung des Schützenbataillons „Oberes Iseltal“
vorgesehen.
Darauf gibt Kam. Major Danner einen kurzen Bericht über die seinerzeitige Gründung des
Bundes der Tiroler Schützenkompagnien sowie über die Erfolge hinsichtlich des Tiroler
Schützenwesens seit Bestehen des Bundes. Major Danner erklärte auch die Notwendigkeit
und Zweckmäßigkeit eines Zusammenschlusses der Kompagnien des oberen Iseltales zu einem
Schützenbataillon besonders im Hinblick auf das Festjahr 1959, welches zu gestalten die

Kurzchronik des Bataillons
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Tiroler Schützen maßgeblich beteiligt sind. Seine Ausführungen werden von allen
Anwesenden freudig entgegengenommen. Über Antrag, ob die Vertreter der anwesenden
Kompgn. bereit seien die Schützenkompagnien zu einem Schützenbataillon
zusammenzuschließen, wird einstimmig beschlossen, das Schützenbataillon zu gründen und
die Funktionäre in der heutigen Versammlung zu wählen.
Hierauf folgte eine längere Debatte nach welcher die Wahl des Bezirksmajors durhgeführt
wurde.
Die Wahl erfolgte mittels Stimmzettel und brachte folgendes Ergebnis, welches durch
Herrn Major Danner, Major Wibmer und Sch.Hauptm. Gasser geprüft wurde:
Hopfgartner Alois 19 Stimmen
Huter Stefan 1 Stimme
Hopfgartner Alois hat die Wahl angenommen.

- Seite 2 -
Anschließend wird die Wahl des Bezirksmajor - Stellvertreter mit Stimmzettel
durchgeführt.
Wahlergebnis, geprüft durch H. Major Danner und Major Wibmer
Huter  Stef., Kals: 8 Stimmen,
Leitner Alois, Virgen: 7 „
Berger Josef, Prägraten: 4 „
Obkircher Seb., St. Veit: 1 „
Somit scheint Huter Stefan als Stellvertreter gewählt. Huter hat die Wahl angenommen.
Darauf wird eine allgemeine, längere Aussprache über die Besetzung des
Batailonskommandanten geführt. Über Ersuchen Vorschläge zu bringen, werden folgende
Schützenkameraden namhaft gemacht:
Gasser Johann Virgen, Leitner Alois Virgen, Bacher Johann Kals, Pichler Michael
Prägraten, Tegischer Philipp St. Veit i.D.
Schließlich kommt man überein folgende Reihenfolge zu treffen:

Kurzchronik des Bataillons
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Kommandant Gasser Johann Virgen, Stellvertreter Tegischer Philipp, St. Veit,
Stellvertreter Pichler Michael, Prägraten.
Über diesen Wahlvorschlag wird mit Stimmzettel auf „Ja oder Nein“ abgestimmt.
Ergebnis, geprüft durch M. Danner und M. Wibmer mit der Feststellung, daß dieser
Vorschlag einstimmig angenommen wurde.
Die Gewählten sind mit der Wahl einverstanden.
Anschließend werden von den einzelnen Kompagnien noch verschiedene interne Wünsche
dem Kam. Major Danner vorgetragen, welche zufriedenstellend erledigt wurden.
Nach einer allgemeinen Aussprache und den besten Wünschen für das neuerstellte
Schützenbataillon wird die Versammlung geschlossen.
Darauf wird das Protokoll verlesen und durch folgende Vertreter der
Schützenkompagnien gefertigt:
Hans Gasser e.h.Virgen; Stadler Johann e.h. Virgen; Mariacher Andrä e.h. Prägraten;
Pichler Michael e.h. Prägraten; Oberhauser Josef e.h. Kals; Huter Stefan e.h. Kals;
Obkircher Sebastian e.h. St. Veit i.Def.; Tegischer Philipp e.h. St. Veit. i.Def.;
Raffler Sebastian e.h. Hopfgarten; Josef Schaffhuber e.h. Hopfgarten
Schriftführer: Hopfgartner Alois e.h.

1958 gründete Lois Volgger den Jungschützenbezirk.
1959 Jörg Hinteregger zum neuen Bataillonskommandant
gewählt. Beim Landesfestumzug in Innsbruck  waren 3
Züge aus Osttirol anwesend.  Die Schützen sollten Jause
und Löffel mitnehmen. Essen in der Kaserne: 1 Gulasch
und 1 Bier.
Bei der Bataillonsversammlung in Huben kam es zum
Beschluss, dass der Säbelgruß bei der Defilierung nur
vom Hauptmann durchgeführt werden solle.

Bei der Bataillonsversammlung 1960 wurde betont,  dass
die erste Pflicht  der Schützen - besonders in heutiger Zeit
-  die Erhaltung der Tiroler Tradition, des Brauchtums und
der guten Sitten wäre.
Der Wunsch, jedes Jahr ein gemeinsames Treffen der
Schützenkompanien zu einer Feierlichkeit zu veranstalten,
wurde geboren.
Beschluss: Kompanien sollen sich jeder Parteipolitik
fernhalten.

Kurzchronik des Bataillons
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Die Schützenkompanie  St. Johann i. W.  wurde ins
Bataillon Oberes Iseltal aufgenommen.
1961 wurde beschlossen, jedes Jahr ein Bataillonsfest
durchzuführen.
1. Bataillonsfest  in Virgen
Der Vorsitzende richtete an die Schützenkameraden die
Bitte, dafür zu sorgen, dass sich alle Schützenkameraden
- besonders in Tracht - anständig verhalten sollen, um
nicht das Ansehen des Schützenwesens in schlechten
Ruf zu bringen.
1967 verstarb Major Hinteregger. NR Kranebitter wurde
Ehrenmitglied aller Osttiroler Schützenkompanien.
1968 Hans Meixner zum neuen Bataillonskommandanten
gewählt.
1971 ernannte man Bezirkshauptmann Doblander zum
Ehrenmitglied aller Osttiroler Schützenkompanien. Ein
Osttiroler Schützenfest in Lienz mit Tombola erbrachte
einen Gewinn von S 55.299,- . Bataillone Oberland und
Iseltal erhielten je S 12.000,-, Lienzer Talboden S 6.000,-.
Erstes Kameradschaftstreffen mit Südtiroler Schützen in
Kals (ca. 30 Südtiroler Schützen mit Frauen + Osttiroler
Kompanien)
1976 wurde die Reimmichlkompanie gegründet.
1977 neue Satzungen des Bundes  der Tiroler
Schützenkompanien,  die Schützenzeitung für die

Alpenregion erschien zum ersten Mal. Beim
Felbertauernjubiläum waren pro Bataillon 2
Marketenderinnen bestellt, und sie erbrachten Reinerlös
für die Viertelkassa von S 3.800,-
1. Alpenregionstreffen in Brixen.
1978 kam es zur Konstituierung des Viertels Osttirol,
Hermann Huber wurde  Kommandant des Viertels Osttirol,
Pfarrer Girstmair Viertelkurat.
1981 Osttiroler Trachten- und Schützenfest in Matrei. 3000
Festabzeichen und Schnaps wurden von den
Marketenderinnen verkauft für Bataillonskasse -
Reingewinn: S 47.577,-
1982 wurden folgende Beschlüsse gefasst: a) freier Eintritt
bei Bataillonsfesten für Festteilnehmer in Tracht bis zum
Schluss des Frühschoppenkonzerts. b) Schnapsverkauf
im Festzelt nur von Marketenderinnen der veranstaltenden
Kompanie
Ehrenkränze verliehen an Gertrude Hopfgartner,  Theresia
Meixner und Josefa Rogl.
1983 wurde für eine Glocke für Missionsbischof
Madersbacher gespendet. Kaiserin Zita besuchte Lienz.
Bei der Bataillonsversammlung 1984 in Matrei wurde
Klaus Riepler zum Bezirksmajor gewählt, Schriftführer
wurde Andreas Köll. Alois Hopfgartner wurde zum
Ehrenmajor ernannt. Am Staller Sattel fand eine Gedenkfeier
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statt, in Hopfgarten wurde ein Gedenkstein eingeweiht.
Gründung einer Schützenkompanie in St. Jakob i. D.
Diese neue Kompanie feierte 1985 ihr Gründungsfest im
Rahmen des Bataillonsfestes.
Bei den Wahlen 1987 wurden Klaus Riepler Bataillons-
kommandant, Alfons Hauser Bezirksmajor, Erich Heinzle
Kassier und Schriftführer, Josef Stopp  Bataillons-
jungschützenbetreuer.
Hans Meixner wurde zum Ehrenmajor ernannt.
1988 verstarb Ehrenmajor Hopfgartner. Schützentreffen
am Klammljoch.
1989 trat Alfons Hauser als Bezirksmajor zurück. Pfarrer
Hofmann wurde neuer Bataillonskurat.
Altlandeshaupmann Wallnöfer und Kaiserin Zita
verstorben.
1990 Gerald Kuenz wurde Bezirksmajor. HR Auer wurde
Ehrenmajor des Viertels.
1991  Jo Mair Bundeshornist
1992 trat Bezirksmajor Gerald Kuenz zurück.
1993 verstarben HR Auer und Prof. König.
1994 fand das Alpenregionsfest der Schtützen in Matrei
statt. (ca. 7000 Teilnehmer)
Im Herz Jesu Jubiläumsjahr 1996 wurden neu gewählt:
Bezirksmajor Sepp Außersteiner, Kassier Sepp Ploner.
Dekan Hofmann blieb weiter Schützenkurat. KR Heinzle

trat als Funktionär im Bataillon ab. Die Viertelfahne -
gespendet von HR Doblander – wurde beim Bataillonsfest
in Ainet geweiht. Dekan Hofmann ging als Pfarrer nach
Tristach und legte das Amt als Bataillonskurat ab.
Sondermarke mit Schützenmotiv (Schützen aus
Prägraten?) erschienen.
Im Dezember verstarb Ehrenmajor Hans Meixner.
1997 wurde Bundesbildungsoffizier Karl Pertl zum
Ehrenmajor des Bataillones Oberes Iseltal ernannt.
Kaplan Johann (Johnny) Huber wieder Bataillonskurat.
1998 verlangte das Waffengesetz, dass alle Waffen
gemeldet wurden.
1999 wurde Pfarrer Girstmair zum Ehrenkuraten des Viertels
Osttirol ernannt.
2000 feierte der Bund der Tiroler Schützenkompanien sein
50 jähriges Bestehen mit einem Landesfestumzug in
Innsbruck. Landesausstellung auf Schloss Bruck mit
Ehrenwache der Schützen an den Wochenenden
Ehrenkranz verliehen an Lisl Riepler.
Aussprache zwischen Osttiroler und Südtiroler Schützen-
führung (wegen Fest in Toblach). In Südtirol trat
Landeskommandant Piock zurück.
Beim Tirolerball in Wien 2001 waren alle Fahnen-
abordnungen des Viertels vertreten. Seit diesem Jahr
dürfen die Südtiroler Schützen wieder Waffen tragen.
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Viertelkommandant BMjr Hermann Huber wurde 2002
Obmann des Gesamttiroler Schützenbundes.
Eine „Sonn- und Feiertagsruhe - Resolution“, angeregt
von Obm. Berger aus Prägraten,wurde eingebracht.
Am Staller Sattel fand das 2. Schützentreffen (Ost- und
Südtirol) statt.
2003 verstarben Ehrenmajor Volgger und Ehrenkurat
Girstmair.
Bei der Ausstellung „Einst Feinde, heute Freunde“ in Lienz
übernahmen die Schützen die Aufsicht.
2004 verstarben Altlandesschützenkurat Jordan und  
Bundesehrenmajor Scheiber.
Neuwahlen im Viertel: Josef Außersteiner neuer
Kommandant des Viertels Osttirol
2005 trat Bataillonsjungschützenbetreuer Stopp nach 18
Jahren nicht mehr zur Wahl an. Klemens Grimm - Nachfolger
2006 verstarben HR Dr. Doblander, Ehrenmitglied aller
Osttiroler Schützenkompanien und Ehren-Landes-
kommandant HR Dr. Walter Zebisch.  Hauptmann Josef
Oblasser (SK St. Johann i.W.) verunglückte tödlich.
Bei der Ausstellung  „Der 1. Weltkrieg, die Tiroler Front“
mit der Informakademie Osttirol in der Tammerburg waren
Schützen wiederum zum Aufsichtsdienst eingeteilt.
2007 verstarb Missionsbischof Bonifaz Madersbacher.
Gespräch mit der Südtiroler Pustertaler Führung in
Strassen.
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Den ehemaligen Bataillonskommandanten Johann Gasser aus
Virgen, ÖR Georg Hinteregger und Johann Meixner aus Matrei
sowie dem Bezirksmajor Alois Hopfgartner gebührt noch über
das Grab hinaus ein aufrichtiger Dank für ihren Einsatz zum
Wohle des Tiroler Schützenwesen und unseres Bataillons.
Gedankt werden soll auch den bisherigen Bezirksmajoren,
allen Haupt- und Obmännern und den weiteren  Funktionären

auf Bataillons- und Kompanieebene für die gute und
harmonische Zusammenarbeit.
Ein besonderer Dank gilt der Kompanie Matrei unter
Führung von Hauptmann Alfred Wibmer sowie
Obmann Alois Klaunzer und weiters der
Marktgemeinde Matrei i. O. mit Bürgermeister LA.
Dr. Andreas Köll.

Ausschuss des Bataillons Oberes Iseltal
v. l.: BMjr. Josef Außersteiner, Bezirksmajor
u. Schriftführ er, SK Kals a. Gr.
Olt. Josef Ploner, Bataillonskassier, SK
Hopfgarten i. D.
Mjr. Klaus Riepler, Bataillonskommandant,
SK Matrei i. O.
Lt. Klemens Grimm, Bataillonsjung-
schützenbetreuer, SK Hopfgarten i. D.

Nicht auf dem Bild: Kaplan Johann (Johnny)
Huber, Bataillonsschützenkurat

Bataillonsausschuss - Dank
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Wir danken folgenden Firmen, Organisationen und Privatpersonen für die großartige Unterstützng
Raiffeisenbank Matrei-Virgen-Prägraten-Kals; Rauterpl. 4, 9971 Matrei i. O.; www.bankmatrei.at
Lienzer Sparkasse, Rauterpl. 2, 9971 Matrei i.O.; www.sparkasse.at/lienz
Felbertauernstraßen AG; Albin-Egger-Str. 17, 9900 Lienz; www.felbertauernstrasse.at
Getränke Rancher GmbH, Patterg. 4, 9971 Matrei in Osttirol
Partyservice Osttirol, Tauerncenter, A. Mühlburger, 9971 Matrei i. O., www.partyservice-osttirol.com
Engelbert Gsaller,Vizebürgermeister, Hof 6, 9961 Hopfgarten in Defereggen
Ludwig Kleinlercher, Hauptmann, Lerch 8, 9961 Hopfgarten in Defereggen
Franz Hopfgartner, Bürgermeister, Dorf 76, 9961 Hopfgarten in Defereggen
Schützenkompanie Hopfgarten; Reimmichl-Schützenkompanie St. Veit
Josef Ploner, Obmann, Plon 14, 9961 Hopfgarten in Defereggen
Gemeinde Hopfgarten, Dorf 46, 9961 Hopfgarten in Defereggen
Jausenstation Goldried, Hansjörg Köll, Klaunz 15, 9971 Matrei in Osttirol
Gemeine St. Veit, Gsaritzen 2, 9962 St. Veit in Defereggen
Gasthof Lesacherhof, Lesach 24, 9981 Kals am Großglockner, www.lesacherhof.at
Fa. Gero, Installationen und Solartechnik, Ködnitz 35, 9981 Kals am Großglockner
Gemeinde St. Jakob, Unterrotte 75, 9963 St. Jakob in Defereggen
Walter Schmidt, Balloerweg 10, D-31547 Rehburg/Loccum
Adeg-Markt Hanser, Lindenweg 60, 9972 Virgen
Johann Kollross, Hauptmann, Pfarrbichlweg 11, 9972 Virgen
Tischlerei Gollner Martin, 9951 St. Johann im Walde
LA i.R. Josef Mattersberger, 9971 Kienburg 8
Gärtnerei Unterscheider, Inh. Waltraud Wolf, Kärntnerstr. 25, 9900 Lienz


